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Die Danziger Jettang erscheint täglich, m Auen ahwe 


wärs bei alen Rinigl, Peſtauſtelten angene men. 


ur Marinefrage. 
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Häfen. 

FA. Der gewöhnliche Weg iſt, erſt Häfen dann Schiffe zu 
bauen. Die Regierung verfuhr ee Be 
wurde anfänglich Swinemünde gewählt. Der Gedanke war 
angemeſſen und wird jetzt dadurch gerechtfertigt, daß die 
1 Dock für große Schiffe hierher und nicht nach 
3 at werden ſoll. Der Dänholm iſt eine verun⸗ 
ee, unn und bedauere ich die Summen, welche 

* ab und noch verwendet werden! 
ment unf eind, welcher Rügen beſetzt, ſteckt das Etabliſſe⸗ 
ar dleblbar durch Bomben in Brand und ebenſo eine 
tte, die Uebermacht zur See hat, z. B. die franzöſiſche. 
Swinemünde war für Dampf⸗Kanonenboote der geeignete 
Punkt, dort alle Hilfsmittel zur Hand. Die Verſtärkung der 
Vertheidigungswerke der Odermündung iſt ohnehin dringend 
nothwendig, und zwar in einem ungewöhnlichen Maßſtabe 
den neueren Geſchützen gegenüder. Die Regierung fordert 
pro 1863 nur 60,000 Thlr. für ſämmtliche Küſtenbefeſtigungen. 
Das heißt den Exuft der Lage, das Verhältniß der Mittel 
zum Zweck völlig verkennen! Rußland beſtellt 2000 Kanonen 
— Dubfapl für Cronſtadt und feine Küſten, das heißt 

en. 


Die Admiralität wählte Danzig. Die Tiefe des Fahr⸗ 
waſſers fehlt. Das Waſſer ſeloſt hat zu wenig Salzgehalt, 
zu viel Schmutz. Die Lage des Werfts iſt gefährlich, im 

d Rayon nur aus Holzbauten beſtehend, gegen den 
ugriff von der Land- und Waſſerſeite nicht gedeckt, der Ber- 
nichtung durch Feuer ausgeſetzt. 
1. Troß alledem wird das Werft hier noch lange Zeit blei- 
ben, denn es beſteht in einer gewiſſen Ausdehnung und das 
eld für großartige neue Anlagen fehlt, ebenſowohl wie die 
geeignete Stelle. Ausgerüſtet können die Fregatten nicht ein⸗ 
Sefer fen; wo iſt denn für unſere Flotte der Kriegs⸗ 


Wir werden auf die Jahde einſtweilen vertröſtet. Für 
die Hafenbauten find bereits verwendet.. 4,155,000 Thlr. 
nachträglich werden gefordert 5,845,000 
Oldenburg erhielt 500,000 


500,000 Th 
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burg contra. en Eiſenbaßhn, die Olde: ‚ 
., actlid) fordert und davon wir ze 
Verbindung und Vertheidigung bedürfen. 11,000,000 
alſo für das Hafen ⸗Baſſin, Baulichkeiten 
und Bahn ge Wr”. 21,500,000 Thlr. 
Dann fehlt noch die Stadt und Feſtung und — das Trink“ 
waſſer! Liegt die Flotte demnach hier ſicher? Gott bewahre, 
enn es iſt nicht der Schatten einer Befeſtigung vorhanden, 
weder von der Land⸗ noch Waſſerſeite. Das feindliche Pan⸗ 
sera ift auf 3000 Fuß Eutfernung ſicher vor den gezoge⸗ 
1 Öefügen und wirft ruhig feine Hohlgeſchoſſe in das 


tjena 
wenn eine Landung ſtattfände? Wo find die 


5 Aber wie, 
Wachirten Forts, um den Feind eine Meile weit abzuhalten? 
o die ſturmfreie Unwallung des Hafens? 

di Die Jahde iſt aljo ein Hafen der Zukunft, einſtweilen 
ent er * Ueberwinterung im Frieden. a 

- o bleibt dann der unumgänglich nothwendige Kriegs- 
Hafen der Oſtſee, um den es ſich vorzugsweiſe handelt? 

dern Won Rügen wird geträumt; wären ſelbſt nicht die Hin⸗ 

Kar der Lage und Koſten, jo 

er 


Weil letzteres eine exponirte Inſel iſt. 
naht allein find einige 60 Meilen Küſten 
u in di ft . 
e e d 
ern lotte unmöglich Ser Von 
5 : : 
dern; 24,000 Fuß weit, ja 1 ae Bodben ſchleu. 
ſchwere Kanone. Ich verweiſe meinen Ge air 3 
Sch sat * bes Fate Com) on 1 Arie 
utze der Kanonen der Flotte iſt e N f 
ge 3 8 N eine Landung nicht *. 
ebaſtopol dient als Beiſpiel, und dort ſtand eine . 
aumaſſe, die nur ein Unbeſonnener nach Rügen, ne: 
egenen Eilande, werfen dürfte, dem die ſichere Verbindung 
mit dem Feſtlande fehlt. 
Orhöft bleibt der einzige, den Verhältniſſen entſprechende 
unkt. Das Werft liegt im benachbarten feſten Danzig; 
eicht iſt wenigſtens ein Zufluchts hafen für die Kriegsſchiffe 
u ein Paar Jahren hier zu ſchaffen. 
b Die Bucht von Oxhöft bis Bröſen muß ohnehin ſtark 
efeſtigt werden. Der Anonymus leſe den Bericht der Kü⸗ 
er Sn ee n nach Neufahr⸗ 
er fordert ſchon ein fortificatoriſches Werk für ; 
Selten ungefähr 2% Meilen find zu decken. 12 are 
A Die Forts auf den ſteilen Küſten wären die gefährlich⸗ 
nä für die feindlichen Schiffe und die Uferbatterien über⸗ 
amen das Nahgefecht. Die engliſchen Schiffe vor Seba. 
ol litten am meiſten durch die hochgelegenen Batteriene 
Eiſenale von Bedeutung gäbe es nicht anzuzünden und di, 
tie enſchiffe hätten wenig zu leiden; fo gewönne man Zeil 
er ins Land zu bauen. 1 . 
bep Die Befeſtigung von der Landſeite iſt einſtweilen zu ent- 
und e da der Landungspunkt ohnehin geſchüßt werden muß 
Danzig den Rücken deckt. Werden ſpäter landwärts 
detachirte Borts errichtet, fo bildeten fie gleichzeitig ein ver⸗ 


2 Jont 
Bebel. zweimel, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werden in der . (Gerdergeffe 2) auh ang. 
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ſchanztes Lager für die Reſerve 
und Weſtpreußen in Kriegszeiten. 

Das Nähere kann der Herr Anonymus von dem aus⸗ 
gezeichneten Seeofficier Herrn Lehmann in Danzig erfahren, 
der nicht allein den Fleiß und die Fähigkeit beſaß, den Plan 
eines Hafens für Orhöft zu entwerfen, ſondern auch den 
Muth hatte, ſeine Idee mit Aufopferung zu vertheidigen. 

Iſt mein Gegner ein Marine-Officier, fo wird er einen 
fo tüchtigen wiſſenſchaftlichen Kameraden zu ſchäten wiſſen. 

Wismar, oder das Wohlenberger Wyck, iſt ein Hafen 
der Zukunft für Deutſchland, deſſen Beiſtand zur Herſtellung 
einer bedeutenden Flotte nicht zu entbehren iſt. Ich habe 
mit meinem Freunde v. Hartmann eine genauere Peilung ge⸗ 
liefert, als wie die Küſtenbefeſtigungs⸗Commiſſion. 

Was Danzig anbelangt, fo liegt die Sache leider heute 
ſo, daß die Befeſtigung bei Weichſelmünde das Einlaufen 
feindlicher, geeigneter Fahrzeuge nicht hindern kann; legt ſich 
eine Panzerfregatte des Feindes vor die Moolen, ſo iſt die, 
aus Mangel an Fahrwaſſer nicht armirte, preußiſche Flotte 
eingeſperrt. : 

Umgekehrt liefen von Orhöft die ſchlagfertigen Schiffe, 
unter dem Schutze der Landbatterien, völlig geſichert ein und 
aus, und die Blokade der Weichſel durch einzelne Schiffe 
würde unmöglich gemacht; deu Neutralen blieb der Zugang 
offen; Danzigs großartiger Handel fordert allein ſchon eine 
ſolche Maßregel. Man ſichere mit einigen Millionen die 
Weichſel, weun man 20 bis 30 Millionen (analog der Jahde) 
für Rügen vergeblich aufzutreiben ſucht! 

Harkort, Abgeordneter. 


Politiſche Ueberſicht. 

Es beſtätigt ſich, wie der „Schl. Z.“ geſchrieben wird, 
daß die Reiſe des Herrn von Beuſt nach Berlin nicht nur die 
eee Frage, ſondern auch die Bundesreform betrifft. 
n erſterer Beziehung ſoll dieſelbe von einem günſtigen Er⸗ 
folge bereits begleitet geweſen ſein, in der Angelegenheit der 
Bundesreform aber hält Preußen an feinem bekannten Stand⸗ 
punkte feſt. Das Wiener Cabinet beabſichtigt im Laufe des 
nächſten Monats mit den neuen Vorſchlägen hervorzutreten 
und man ſetzt hier große Hoffnungen auf den Eindruck, wel⸗ 
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zur Deckung von Pommern 


ichen Reformanträge. An di . 
ſam lung ſoll nam ich ne periodiſch 3 mentre Ber⸗ 
tretung des deutſchen Volkes als organiſche Bundeseinrichtung 
treten. Die Erlaſſung neuer Grundgeſetze des Bundes und 
die Abänderung der beſteh enden wären von der Zuſtimmung 
dieſer Vertretung abhängig. Ebenſo wäre dieſe Zuſtimmung 
nothwendig zu allen Gejegen, welche kraft der Competenz des 
Bundes erlaſſen werden. Die Feſtſtellung der Ausgaben für 
Bundeszwecke und die Bewilligung der zur Deckung erforder⸗ 
lichen Deatricularbeiträge der Bundesſtaaten erfordere künftig 
die Mitwirkung der Volksvertretung. Die über das Kaſſen⸗ 
weſen des Bundes geführten Rechnungen unterliegen der Ein⸗ 
ſicht und Prüfung der Volksvertretung, deren Zuſtimmung 
auch zur Erhöhung der Bundes ⸗Contingente in Friedenszeit 
nothwendig ſei. Die Ordnung und Feſiſtellung des Zoll. 
und Handelsſyſtems gehören zur ausſchließlichen Competenz 
des Bundes. Endlich ſei ein ſtändiges und unabhängiges 
Gericht für Bundesjuſtizſachen zu errichten. 


Deutſchlaud. 

— Der „Mainzer Anzeiger“ berichtet über das dortige 
Auftreten des Herrn Laſſalle: Der kurze Inhalt der lan⸗ 
gen Rede des Perrn Laſſalle im gieſigen Arbeiterbildungs⸗ 
verein war etwa folgender: „Sie ſtad alle nichts werth, die 
Ideologen und Büchermenſchen, die Fortſchrittspartei, die 
preußiſche wie die allgemeine deutſche, der National⸗Verein, 
die ganze „liberale Bourgeoiſie ‚ alle taugen nichts und thun 
nichts für euch, ihr Arbeiter, nur ich und meine Freunde, 
wir find die Erlöfer. Die Schulze» Deligſch'ſche Lehre von 
der Selbſthilfe der Arbeiter taugt nichts, ihr könnt es billiger 
und näher haben: allgemeines Stimmrecht und dadurch Unter⸗ 
ſtützung vom Staate; alſo auch erg für euch Geld ohne 
Arbeit. Gefällt euch das, ſo beſchickt den von mir agitirten 
Sonderarbeitertag in Leipzig.. Jad ſprachen mit wenigen 
Ausnahmen die erhobenen Hände; die „Wiſſenſchaft“ des 
Herrn Laſſalle war angenommen. 4 komischer Weiſe hat 
einer der beiden von dem Mainzer Arbeiterbildungsverein für 
Leipzig gewählten Delegirten, Herr Wittmann, das ihm ohne 
ſein Willen übertragene Mandat abgelehnt, weil er, wie er 
ſelbſt der „N. Fr. Z.“ ſchreibt, mit Herrn Laſſalle durchaus 
nicht einverſtanden iſt. = 

Die Agitationspolitit des Herrn Laſſalle iſt noch den 
Proben ſeiner Reden, welche in die Blätter gelangen, eine 
ziemlich grob berechnete. Er beginnt mit derb aufgetragenen 
Schmeicheleien gegen ven „Arbeiterjtand“ und die anweſenden 
Arbeiter. „Warum find Sie denn heute gekommen?“ jo apo⸗ 
ſtrophirte er ſeine Verſammlung in Frankfurt am 19. „In 
dieſer Thatsache fpricht ſich aus, daß Sie auf der Höhe der 
Bildung ſtehen, einen wiſſenſchaftlichen Vortrag zu begreifen. 
Es iſt mir ferner ein 
des Arbeiterſtandes iſt, als die halbe Bildung unſerer Zei⸗ 
tungsſchreiber.“ Daß der Redner hierfür mit einem „Braoo! 
Bravo!“ belohnt wurde, verſteyt ſich von ſelbſt. Bie beſte 
Kritik der von ihm bei ſeinen Zuhörern vorausgeſetzten Bil⸗ 
dung bildet dann das Zeug, welches zer ihnen als „Wiſſen⸗ 
ſchaft“ vorträgt. Man höre! (Wir eitiren nach der „Frankf. 
Sean; dem von Herrn Laſſalle ausdrücklich anerkannten 

rgane.) „Am vorigen Sonntag ſagte ich Ihnen, daß uns 


* 


werden. 
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Beweis, wie viel größer die Bildung 


für unſere Zwecke mit 100 Millionen geholfen wäre. Es wird 
mir nun die Frage entgegengeworfen, woher dieſe Millionen 
kommen? Ich will keine ſinanzwiſſenſchaftlichen Theorien ent⸗ 
wickeln; nur einen Blick will ich Sie thun laſſen in dieſe 
Wiſſenſchaft und Sie werden begreifen, daß der Bauer nicht 
(wie dies die liberale Preſſe geſagt hat) einen Heller dazu 
herzugeben hat. Wenn z. B. 100 Millionen im Keller liegen, 
ſo kann man ohne Bedenken vier hundert Millionen Noten 
machen, denn es beruht auf einem Erfahrungsſatze, daß nie 
mehr als ein Viertel der Banknoten zugleich präſentirt wer⸗ 
den. Es iſt dies ein ſociales Elementargeſetz und wer dieſes 
Geſetz ausbeutet, der hat 300 Millionen zu ſeiner Benutzung, 
ohne daß ſie ihm gehören und ein Anderer ſie entbehrt. Iſt 
es nun nicht eine Sünde, daß man nur einzelnen Capitaliſten 
oder Geſellſchaften die Ausbeutung dieſes Geſetzes erlaubt, 
eines Geſetzes, welches doch durch keine individuelle That her⸗ 
vorgebracht iſt? Daher bin ich gegen jede Staats⸗, gegen jede 
gemiſchte Bank. Es muß ein Staatspapierregal für ganz 
Deutſchland geſchaffen werden. Geſchähe dies, ſo hätte man 
doppelt und dreifach Geld für meine Zwecke, ohne daß der 
Bauer zahlt.“ — Man ſieht, Herr Laſſalle ſchafft die Mil⸗ 
lionen auf flacher Hand, und es iſt ein reines Wunder, daß 
die ganze Welt noch arbeitet, ſtatt aus einer Million vier zu 
machen, und ſofort. a 
Wien, 21. Mai. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Es beſteht neuerdings 
zwiſchen dem Berliner und dem Petersburger Cabinet eine 
Verſtimmung. Man erinnere ſich der Gerüchte, welche un⸗ 
mittelbar, nachdem der Abſchluß der Convention zwiſchen 
Rußland und Preußen bekannt geworden war, verſicherten, 
Rußland ſtelle das Abkommen als ein ihm von Preußen auf⸗ 
gedrungenes dar. Jetzt ſoll auch Graf von der Goltz, der 
preußiſche Botſchafter in Paris, bittere Klagen über Herrn 
von Budberg wegen ganz ähnlicher Intriguen führen. Herr 
v. d. Goltz Ah dahinter gekommen, daß der ruſſiſche Bot- 
ſchafter dem Kaiſer ſowohl wie dem Miniſter Drouyn de 
U Huys fortwährend betheuert, ſein Kaiſer Alexander und der 
Fürſt Gortſchakoff hätten längſt in Polen Wege eingeſchlagen 
nach dem Sinne der Weſtmächte, wenn Preußen nicht überall 
in den Weg träte. Man glaube in Berlin der Provinz 
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Herrn fmer 8 
nerungen wurden aber ignorirt. 
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den 27. Mai. 
ſammlung des politiſchen Vereins 


Danzig, 

* In der geſtrigen Ir 
iſt der Antrag des Herrn Rechts» Anwalt Lipke, betreffend 
die Danzig ⸗Neufahrwaſſer Eiſenbahn, mit großer Majorität 


angenommen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

In Ladung nach Danzig: In Neweaſtle, 18. 
Mai, Union Grove, Smith. 

Angekommen von Danzig: Ju Chriſtiania, 13. 
Mai, Bröderne, Johanneſen; — Jonantha, Worſoe; — 14. 
Mai, Hoffnung, Anderſen; — in Laurvig, 17. Mai, 
Marie Friedrike, Frank; — in Kiel, 20. Mai, Louiſe, Han⸗ 
ſen; — in Bremerhaven, 21. Mai, Hoffnung, de Haan; 
— in Amſterdam, 20. Mai, Arentina Jacoba, Menſes; 
— Zwaantſe, Dirks; — 21. Mai, Vriendshap, Viſſer; — 
Mettje Schönfeldt, v. Dyck: — in Helvoet, 20. Mai, 
Maria und Bertha, Ahrens; — in Zerel, 20. Mai, Ja⸗ 
coba Lucretia, Maaß; — Eagelina, Konter; — in Vliſſin⸗ 
gen, 21. Mai, Anna Gezina, Garrels; — Clara und Her⸗ 
mann, Pottlich; — Condor, Voß; — Neptun, Nielahr; — 
Activ, Voß; — in Hartlepool, 19. Mai, Rodoſtan, Maack; 
— in Dublin, 20. Mai, 3 Janes, Roberts; — in Gra⸗ 
vesend, 20. Mai, Jane Cameron, Robertſon; — Lady 
Aberdour, Knox; — 21. Mai, Portia,. —; — Swift, —; — 
Sovereign, —; — Eagle, —; — Odeſſa, —; — Jenſine 
Marie, —; — John Brown, —; — Powers, —; — in 
Weſt⸗Hartlepool, 19. Mai, Emily, Elliot; — Bürger 
meifter Dom, Prahm; — in Hull, 19. Mai, Marie Emilie, 
Häfte; — 20. Mai, Hevelius, Wiſchke; — Swanland (SD.), 
—; — in London, 18. Mai, Good Hope, Gunſon; — 
Oliva (SD.), Domcke; — 19. Mai, Cypreß, Adamſon; — 
Ulrica, Tate; — Swainſon, Dichtburn; — 20. Mai, Mas 
ria, Köſter; — Monarch, Graham; — Amalie Charlotte, 
Asbiörnſen; — Balance, Niemann; — in Leith, 19 Mai, 
Oder (SD.), —; — 20. Mai, Induſtry, Monaghoen; — 
in Londonderry, 19. Mai, Johann Schwefel, Schmidt; 
— in Neweaſtle, 20. Mai, Magdalena, Peterſon; — in 
Plymouth, 20. Mai, Royal Charter, Morris; — in 
Shields, 19. Mai, Eliſe, Niemann; — Ann Fleming, 
Smith; — Eliza, Juglis; — 20. Mai, Star of Eaſt, Scat⸗ 
terby; — in Hamburg, 20. Mai, Julius, Bremer; — 
Eliſabeth, Schoen; — in Elsfleth, 20. Mai, Ernte, Wolt⸗ 
mann; — in Gent, 18. Mal, Azamemnon, Rohrdanz; — 
unw. South Foreland, 18. Mai, die Braut, Petrowsly; 
— in Grangemouth 17. Mai, Franzisca, Dillwisg; — 
unw. the Start, 16. Mai, Burgermeiſter Müller, Käding; 
— im Crime 19. Mai. Kammerdirecter v. Flotow, 
Kerfack; — in Harwich, 19. Mai, Iſabella, Harley. 


Verantwortlicher Kevacteur H. Nickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

Der kaufmänniſche Concurs über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns C. S. Bieber zu a» 
we iſt durch Alkord beendigt. 3 

Marienwerder, den 18. Mai 1863. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung 
Der Sommifier .= Eoneurfes, 
. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Berfügung vom heutigen Tage ift 
in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter die am 1. April 
1863 bierſelbſt begründete Handelsgeſellſchaft 
Rypinski et Koſtro (Vermittelungsbureau 
und Agenturgeſchäft) eingetragen. 
nbaber ſind: 
20 der Kaufmann Max Rypinski 
2) der Kaufmann Ernſt Koſtro zu 
Thorn, den 20. Mai 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Geſellſchaftsregiſter eingetragen worden, daß die 
Handels⸗Geſellſchaft Steinitz et Neumann 
bierielbit (Inhaber: Kaufleute Iſaac Steini 
in Breslau und Julius Neumann in Thorn 
mit dem heutigen Tage aufgelöſt worden, das 
Geſchäft derſelben auf den bisherigen Mitgeſell⸗ 
ſchafter Julius Neumann unter Uebertragung 
der Firma Steinitz et Neumann überge⸗ 
gangen und demgemäß in das Firmenregiſter 
eingetragen worden, daß der Kaufmann Julius 
Neumann hierſelbſt unter der Firma: 


Steinitz et Neumann 
am hieſigen Orte ein Handelsgeſchäft betreibt. 
born, den 20. Mai 1803. 
Königl. Kreig-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

In dem kaufmänniſchen Concurſe über das 
Vermögen der Wittwe und Erben des Kauf⸗ 
manns C. W. ee Her, als Inhaber der 
Handlung C. W. Scheffler in Neukrug, hat 
der Glashüttenbeſitzer C. Piwonka in Chotzen⸗ 
mühle nachträglich eine Kaufgelderforderung von 
295 8 n ohne beſonderes Vorrecht ange⸗ 
meldet. Der Termin zur Prüfung dieſer Forde⸗ 
rung iſt auf 5 

den 17. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
hierſelbſt vor dem unterzeichneten Commiſſar, 
Kreisrichter Schneller, anberaumt, wovon 
die Gläubiger, welche ihre Forderungen ange⸗ 
meldet haben, unter Hinweis auf § 171 ff. der 
Concurs⸗Ordnung in Kenntniß geſetzt werden. 
chlo cha u, den 20. Mai 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht, 
[1652] 1. Abtheilung, 
Der Commiſſar des Conecurſes. 


u Thorn, 


orn. 


11654] 


[1655] 


- Delanntmadung: ee: 
; Das in der Dorſſchaft Schöneberg unter 
der Firma: & 1661 
C. To ews 
veſtehende, unter No. 27 des Firmen⸗Regiſters 
eingetragene Handelsgeſchaͤft mit dem en⸗ 


recht, iſt durch Abtretungsvertrag auf die Kauf⸗ 
mannswittwe Catharina Toe ws geb. Frie⸗ 
fen übergegangen. 

Die Firma iſt deshalb unter No, 27 im 
1 gelöſcht und unter No. 35 dieſes 

egiſters die Kaufmannswittwe Catharina 
Toews geb. Frieſen in Schöneberg als allei⸗ 
nige Inhaberin dieſes Handelsgeſchaſts, mit der 
Firma: „E. Toecws“ eingetragen. Löſchung 
und Gintcagung find heute verfügt und erfolgt. 

Tiegenhof, den 20. Mai 1863. 


Königl. Kreisgerichts-Deputation. 


Di 
Allgemeine deutſche 
Arbeiter -ZJeitung, 


herausgegeben vom Arbeiterfortbildnugs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mis. das neue Monats abonnement Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
Br für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
eziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unterzeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie reg ab hier bei Be⸗ 
tellung von mindeſteus 25 Exemplaren. 
Inſertionsgebühr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
Anzeigen zur Arbeitsvermittelung die 
98 5 — Abonnenten: und Inſeratenſammlern 
5 Procent Vergütung; auf je 25 beitellte Ex⸗ 
emplare zwei Freiexemplare. 

Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
eren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
latt, unterſtutzt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 

Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäftstreibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe jorgfältig 
. politiſche Wochen um ſchau 
ommt das Blatt zugleich den Wuünſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
a ure ee des Arbeiterſtandes beſtimmt. 

oburg. 3 

Die Expedition der Arbeiterzeitung. 
14070] (F. Streit's Verlagsbuchhandlung). 


Wichtig für Bruchleidende. 


U 

Wer ſich von der überraſchenden Wirkſam⸗ 
keit des berühmten Bruchheilmittels vom Bruch⸗ 
arzt Krüſi- Alt herr in Gais, Kanton Ap⸗ 
penzell in der Schweiz, überzeugen will, kann 
in der Expedition d. Zeitung ein Schriflchen 
mit Belehrung und Dielen hundert Zeug: 
niſſen in Empfang nehmen. 15708 


| XXIV. Versammlung 
deutscher Land- u. Forstwirthe. 


Internationale Ausstellung 


landwirthschaftlicher Geräthe 
und Maschinen im August 1863 
zu Königsberg. 


Anmeldungen dazu sind an „das Präsidium der XXIV. 
Versammlung deutscher Land- und Forstwirthe zu Königs- 


berg“ bis zum 15. Juni cr. einzusenden. 


[1650] 


Rordfeebad of auf Böbr, 


im Herzogthum Schleswin, ee 
Das Bad iſt von der Mitte des Juni an geöffnet. Ausführ Froge en, welche 
auch uber die Reise mittelſt der Eienbahn und des Dampfſchiffes ſpecielle Auskunft geben, find 


in der . dieſer Zeitung unentgeltlich zu haben. 


1340 


Die Direction. 


Hötel zum Preussischen Hof, 


Langenmarkt 
empfiehlt Zimmer zu 


ie im hieſigen Kreiſe belegenen Grundſtücke 

Moisz No. 1 und No. 8 des Hypotheken⸗ 
Buchs, zuſammen etwa 24 Morgen groß, mit 
Gebäuden, ſollen durch mich ohne alles Inven⸗ 
tarium an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Zur Ermittelung des Meiſtgebots habe ich 
einen Termin auf 


den 8. Juli 1863, 
Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Geſchaftslocal hierſelbſt anberaumt. 
Die Kaufbedingungen können während der 
Geſchäftsſtunden bei mir eingeſehen werden. 
Cartbaus, den 21. Mai 1863. 
Der Rechtsanwalt und Notar 
11595] Malliſon. 


Unentgeltliche Klinik für 
ambulante Kranke, 


innere wie äußere, ſpec. für Augen⸗, Ob: 
ren: und Hant⸗Kranke, täglich Vormittags 


von 9 — 11 Uhr. 3 , 
privat. Mittags v. 3 — 4 Uhr. 


0 
Conſultationen 
Gleichzeitig empfiehlt ſich für operative 
eburtshilfe, 


Chirurgie und 
Danzig, im April 1863. 

Dr. Starck, 

Obera 


tal» Xrzt zu Allerheiligen daſelbſt. (1185, 


| 1 Ein hübf ches Gut, 


hart an der Chauſſee u. 
Eiſenbahnhalteſtelle gelegen, mit ſehr guten Ge⸗ 
bäuden, herrſchaftlichem Wohnhauſe und 475 
Mrg. Acker und Wieſen, der Acker zum größe 
ten Theil Weizenbod., vollſt. Inventarium, Mil⸗ 
cherei, mit 10 %. Abgaben belaſtet, will der 
Befiger, um ſich in den Ruheſtand 50 
fegen, für einen ſoliden Preis, bei uur 6000 
* Anzahlung, verkaufen. 11545 
Näheres hierüber ertheilt 


E. L. Wurtemberg, Elbing. 
Gutsverkauf. 


Ein Rittergut in Oſtpr., 1 M. von der 
Cbaſſee, 15 N. vom Abſazort gelegen, 1900 
Meg. incl. 500 Meg. Buchen⸗ und Kiefernwald, 
compl. Inventarium incl. Schäferei, Brennerei 
15 190000 . 15 50 860 5 feſt. Hypothek., 
rei „ „bei? Anzahl. 
Näheres ertheilt 1 1545 


. 51. 
E. C. Würtemberg, Elbing. 
Ei ſchwunghafte, in der Altmark, Kreisſtadt 
Oſterburg an der Chauſſse und Eiſenbah 


* * n 
belegene Töpferei, die einzige im Orte, mit 
guten neuen Gebaäͤulichkeiten, nebſt allem Vor⸗ 
rath, ſoll unter vortpeilhaiten Bedingunzen aus 
freier Hand verkauft oder perpachtet werden. 
Näheres iſt zu erfahren durch portofreie Briefe 
‚Mühlenhoff, 
Töpfermeiſter. 
Oſterburg, Regierungsbez. Magdeburg. 


Dr, Pattison's 


Gichtwatte, 


Heil⸗ und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und 
Rheumatismus aller Art, als gegen Ge ſſichts⸗, 
Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand⸗ 
und Kinngicht, Seitenſtechen, Gliederreißen, Rü⸗ 
dens und Lendenſchmerz ꝛc. iſt vom königlichen 
Geh. Sanitäts⸗Rath 
Herrn Dr. v. Arnim in Berlin 

und anderen ärztlichen Autoritäten erprobt und 
bewährt gefunden. 


bei 
1491] 


ckete zu 5 
E. Ziemffen, Langgaſſe No. 55, und W. 
Pohl, Hundegaſſe No. 119. 


Juſlitut für chemiſchen Unterricht u. dhe- 
miſcht 2. mihashopie Unterſuchungen 


. 
pe Cuno Fritzen, 
reitgaſſe 43. Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 
Cite 300 bis 350 Ctr. Heu ſind in Einlage 
bei Elbing zu verkaufen und auf Verlangen 
in den Kahn zu liefern. 
1616, 


Bertram. 


do. 19 
billigen Preiſen. 


Das anerkannt beſte Toilettenmittel“ 
welches die Kopfhaut von allen Schin⸗ 
nen befreit, das läſtige Jucken beſeitigt, 
und das Ausfallen der Haare fofort 
unterbricht, iſt wohl das 


bewährte Schinnenwaſſer 


aus der Fabrik von Hutter & Co. in 
n Berlin, Niederlage bei J. L. Preuss 
u in Danzig, Portechaiſengaſſe No. 3, 
n in Elacons & 15 Sgr., welches eine leicht 
n ausführbare, forgfältige Reinigung der 
Kopfbaut bewirkt. 5185 


Echte feine Panamahuͤte 


[926] 


2 Stück nur 24 Sgr., 1 Thlr. u. 13 Thlr., per 


rzt am Städt. Lazaxeth, ehem. Secundär⸗ 
Arzt der Königl. chirurgiſchen und augenärztli⸗ 
chen Univerfitäts-Rlinit an Breslau und Hospi⸗ 


n Original⸗Packeten zu 8 Sgr., balbe Pa⸗ 
Er. nebit Genaue en dei | 


terie. 


Dod. billiger, (fr. Preis das Vierfache) w. auf 
fr. Beſtellung. pr. Poſtvorſchuß verſandt. 


[1437] A. Marcus, Altona. 


Permanente Ausſtellung 
der neueſten Galanterie- und Leverwaaren, Ge⸗ 
ſangbücher, photographie⸗Albums und Rähme 
in ſchönſten Muſtern, Lager von Petſchaften 
und Wäſcheſtempeln. Galanterie⸗Kurzwgaren aus 
Bronce, Holz, Leder, Metall, Horn, 3 
e x. Nippes⸗ und Cotillonſachen, Bijou⸗ 
eberhaupt ſtets das Neueſte zu Gelegen ⸗ 
Geburtstags⸗ und eſchen aller 
Buchbinder 1 8 
J. LE. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Aechte importirte Ha⸗ 
vannah⸗ ſowie Bremer⸗Cigarren, vor⸗ 
zügliche Qualität, à Mille 16, 18, 20, 22 Thlr., 
die auch in kleineren Poſten weggegeben werden, 
empfiehlt 

T. F. Fass, 
Hundegaſſe No. 55. 


11672 


Eine ächte Stein er'ſche 


Violine iſt für den Preis von‘ 

200 Thlr. zu verkaufen und zu ber, 

ſehen Vorſtädtiſchen Graben No. 
— 62, 2 Treppen, ' (1466) 


Ein Speicherunterraum in der Milchkannen⸗ 
gaſſe iſt für 40 Thlr. zu verm. bei [1670] 
Klawitter. 
Ein Commis, der deutſch und poiniſch ſpricht, 
das Material- und Eiſengeſchaft erlernt hat 
und gute Zeugniſſe bejigt, findet eine Stelle 
zum 1. Juli c. bei 
(1515| N. Baecker in Mewe, 
Cin junger Mang, moſ. Glaubens, der das 
Manufactur⸗Wagren⸗Geſchäft erlernt hat, 
kann unter ſoliden Anſprüchen bei mir ſofſort 
eintreten. Reflectirende wollen ſich franco an 
mich wenden. 1632| 
TVeerdinand Meyer in Conitz. 
Ein Hauslehrer, der zwei Jahre im Seminar 
geweſen, und ein Jahr ſchon als Hauslehrer 
fungirte, ſucht von ſogleich eine andere Stelle. 
Näheres unter P. J. M. 1637 in der Expedition 
dieſer Ztg. 


r ˙ S1. OT. Te 


Freundstück’s Hötel 


in Elbing (am alten Markt), 


im ſchönſten Theile der Stadt gelegen, Nell 
und comfortabel eingerichtet, hält ſich dem 
veljenden Publikum beſtens empfohlen. 
Civile Preiſe; bei ebam Be⸗ 
dienung, guter Küche, freundliche u. 
bequeme Logis. [1659] 


Dresden, 


Heinemann’s Hötel 
zur Stadt Leipzig, ö 
in Dresden neu gebaut, 90 Zimmer, bietet alle 
Bequemlichteiten, welche Reiſende beanſpruchen 
können. Die Preiſe find ſehr billig gestellt, 1 
Zimmer im 1. Stock 127 Sgr., im 2. Stod [0 
Sgr., um gütige Berücſichtigung bittet 
1438] J. Heinemann, 
Beſitzer des Hotels zur Stadt Leipzig. 


Eine mit guten Zeugniſſen verſebene Erziebe 


rin, welche in den Schulwiſſenſchaften 
Mufit, engliſcher und franzöſiſcher Spa 5 
gründlich unterrichtet, ſucht ein anderweitiges 
Engagement. Anfragen werden erbeten an Fr 
Maerteus in Krucz, bei Staykowo, Kre 
Czarnikau, Prov. Poſen. 11568 
Fa eine größere Beſizung wird zur ſelbſiſt. 
Bewirthſchaftung ein erfahrener Inſpector a 
geſucht; auch können einige jüngere Oekonomm 
dauernde Stellungen nachgewieſen werden dur“ 
den Kaufm. L. F. W. Körner, in Berlin, 
Luckauer Str. 14131 


Eine inländiſche gut renommirte 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, 
die in Folge ihrer zahlreichen Verbindun“ 
geu mit dem commerztelleu und induſtr 
ellen Publikum ihr Geſchäft leicht ein 
führen wird, beabſichtigt in Neuſtadt, 
Thorn, Strasburg, Rieſeuburg, Neu 
mark, Biſchofswerder, Pr. Stargardt, 
Schwetz, Konitz, Culm und Mewe, oder 
deren Nachbarſchaft Agenten anzuſtelleun, 
erſucht qualifieirre Bewerber, Offerten 
nuter Litt. A. No. 1567 an die Exped, 

dieſer Ztg. fraukirt einzuſenden. 
Gelesen benssgevichte aller Art fertigt 
792 Rudolph Deutler. 


Freitag, den 29, d. M., Nachmittags 

3 Uhr, in Kreis’s Hotel in Zoppot, 
Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins. 
Der Vorſtand. (1671) 


UAngefonmene Fremde an 25. Mat 1863. 
@uglitches Hans: Pr.⸗Lieut. Timm u- 
v. Uſedom a. Pr. Stargardt. Landrath Buch⸗ 
wald n. Gem. a. Frauendorf, Sommer n. Gem: 
a. Grunau. Mittergulsbeſ. v. Zacha d. Strelltz, 
Bethe n. Gem. a. Koliebken. Kreisger.⸗Directot 
Paali a. Loedau. Oberamtm. Wohle n. Fam. 
d. Sagan, Baumſtr. Kern a. Alexandr Mi 
Kaufl. Kreyenderg a, Braunſchweig, Prodam 
n. Gem. u. Menſick a. Königsberg, Pudor u. 
Deutih a. Berlin, Noſenhe im a. Heivingsfelde ” 
Mercier a. Hamburg, Gading a. Bremen, 
Beyer a. Steitin, Samter a. Cydtkuhnen, de 
Ouden a. Rotterdam, Kruyff a. Haarlem, Tho- 
mas a. Inſterburg, Mottebohm a, Aachen. 
Hotel de Berlin: Nittergutsbeſ. Jochheim 
n. Jam. a. Hamburg, v. Wienecke a. Wütonin. 
Juſtizrath Hülſen a. Inowraclaw. Rentier Weh“ 
ber a. Elbing, Nanlowsti a. Bromberg. Dr. 
phil. Förſter a. München. Bauführer Zichler & 
Bromberg, Kaufl. Paſſardi a. Glauchau, Sılum 
a. Merane, Pfeihl a, Leipzig, Berlin a. Siet“ 
tin, Winkler a. Freiburg, Strauch a. Braun 
ſchweig, Franke u. Boy a. Berlin, Roth a. Gl“ 
bing, Heilgers a. Aachen, Schulze a. Köln/ 
Meyer a, Stettin. Frl. Weyher a. Cloing- 
otel de Tborn: Mittergutsbeſ, Somme 
a. Gremau, Gutsbeſ. Maſchke a. Wollenberg 
Ger.⸗Aſſeſſor v. Reventlow u. Maerter a. Sul 
Reg.⸗Reſer. Paſchte a. Culm. ymmaſial⸗Lehre 
Lindenroth a. Elbing. Bauf „Claus g. Bu“ 
tow. Felomeſſer Gmund u. gnino itow, 
Zirkel u. Mittenfelder a. Laue Wagenſa? 
drilant Lemke a. Elbing. Student, Lerche 37 
Queolinburg, Wendenburg a. Halle a. d. O. 


a. Rheda. Frl. Zablonowsti a. Elbing. 
j Guterbed 


berfeld. a 
eutſches Haus: Gaſthofbeſ. Wiede n. 

Gem. a. Chemnig. Gutsbeſ. v. d. Luhe a. Lub⸗ 
kau, Kröcher a. Drieſen. Holz⸗Capit, Zimmer 
mann a. Memel. Dr. med. Helldorf a Königs“ 
berg. Rendant Fleiſcher a. Mewe. Adminiſtcat - 
Zinnert n. Gem. a. Candetten. Mühlenveſitzer 
Doehling n. Sohn a. Schneidemühl Leut. Ha⸗ 
gen a. Charnikau. Rentier Bändler a. Marien“ 
werder. Chemiker Brandt a. Bromberg. Land“ 
wirth Zieglec a. Daber. Particulier Dentler 4. 
Stolp. Forſter Schleicher a. Roltau. Holbeſitzet 
Mende a. Butow. Inſpector Bölke a. Bielau. 
Aſſeſſor Nitſche a. Frankfurt. Oeconom Lasner 
a. Lenſchwetz. Secrelait Glaß a. Schwetz. Steu⸗ 
ermann Lichtenberg a. Memel. Apotheker Han 
a. Loebau. Kaufl. Conradi a. Berlin, Hirſchfelb 
a, Thorn, Braumann g. Graudenz, Walter ., 
Bromberg, Rohden a. Marienburg. ; 

Preußlſcher Hof: Kaufl. Goldenring 4, 
Warſchau, Pagels a. Magdeburg, Eiſenſtädt a 
Stuhm. Gutsbeſ. v., Reczinski a. Warſchau⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Reventlow u. Maerker a. Culm, 
Groblewski a. Dt. Crone. Regierunge⸗Referend⸗ 
Paſchke a. Culm. Bauführer Apolant u. Geome 
Weglau a. Dt. Crone. Frau Rentier Kegel u. 
Tocht. a. Königsberg. 5 

Hotel d Oliva: Kaufl. Buſchink a. Dresden 
Titel a. Naumburg. Baumeister Brown a. DI 
ws Referendar Brown a. Poſen, Neuma 
a. Berlin. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


” 


